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ACHILLEION ±    
DORF DER GL•CKLICHEN
Achillion ist ein zauberhaftes Fischerdorf in der Nord!g!is. Drei exzellente Tavernen, ein paar Fischer 
mit ihren Booten, ein Friseur alten Stils, ein Metzger, eine Gem"seh!ndlerin, zwei Tante-Emma-L!den. 

Und am blitzsauberen neuen Promenadekai davor liegen elf Schiffe von Eckeryachting.  
Sie erschlieûen das Revier der N#rdlichen Sporaden.

Text und Fotos: Thomas D. Dobernigg



WEITER BLICK
Vor allem Ausl•nder haben nach dem schweren Erdbeben 1965 die Ruinen 
der Chora auf Alonnisos gekauft und wieder aufgebaut ± ein wunder  sch€ner 
Ort mit einem Blick •ber die Sporadeninseln, der seinesgleichen sucht.
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Es waren die einzigen kritischen Momente des gesamten T•rns, 
als die grellrot als Vodafone-Reklame gestrichene Katamaran-
F€hre in den malerischen Naturhafen von Patitiri auf Alonnisos  
brauste, schwungvoll mit viel Maschinenschub drehte, einen 
Schwell verursachte, der einem Biskaya-Sturm alle Ehre ge-
macht h€tte und die Schiffe tanzen lieû, als w€ren sie auf der 
After-Show-Party einer gefeierten Rock'n Roll-Band.

Unsere Bavaria 44 SEMPER FI war zum Gl•ck so gut abge-
fendert, dass sie den Wirbel unbeschadet und ohne Kratzer 
•berstand. Sie lag l€ngs an der Auûenseite der Steinmole, an 
deren inneren Seite die F€hre schlieûlich festmachte. Wir 
hatten zuvor auf der Suche nach dem besten Liegeplatz in 
diesem Hafen mehrere Runden gedreht und uns dann ent-
schlossen, keinesfalls mit Buganker r•misch-katholisch festzu-
machen. Nahezu •berall im gesamten Hafen liegen n€mlich 

schwere Eisenketten auf dem Grund und Fischer haben zus€tz-
lich Mooringleinen kreuz und quer unter Wasser gespannt, die 
ein Ankerman•ver so gut wie unm•glich machen. Dort, wo laut 
Hafenplan Yachten liegen sollen und es Strom und Wasser gibt, 
haben Fischer mit ihren kleinen Booten alles verrammelt.
Auch ohne die F€hre kann es in diesem so sicher wirkenden 
Hafen zu extremem Schwell kommen. Also Vorsicht!

Strafzettel auf griechisch
Der Kai, an dem unser Schiff festgemacht war, ist zugleich ein 
groûer, betonierter Platz, der auch zum Be- und Entladen der 
F€hrschiffe mit Lastwagen dient. Rundum ist er un•bersehbar 
gespickt mit Halteverbots-Schildern. Es scheint niemanden zu 
k•mmern, denn die Fl€che war vollgeparkt mit Fahrzeugen 
aller Art, als wir zum Abendessen gingen.

Als wir zur•ckkamen, standen nur noch drei einsame Autos da. 
Bei allen war der linke Hinterreifen platt. Seltsamer Zufall. Am 
n€chsten Morgen konnten wir bei unserem Fr•hst•ckskaffee 
vom Cockpit aus beobachten, wie zwei der Besitzer angetrabt 
kamen, aus dem jeweiligen Kofferraum Luftpumpen holten, 
ihre platten Reifen aufpumpten und wegfuhren. Wenig sp€ter 
war der Platz wieder zugeparkt. Eine Polizeistreife tauchte auf 
± lieû die Luft aus den linken Hinterreifen der abgestellten 
Autos, und fuhr wieder davon. Sozusagen ein ¹Strafzettelª " la 
Alonnisos. Kein Wunder, dass Griechenland pleite ist.
Vom Hafen aus f•hrt ein Fuûweg in etwa eineinhalb Stunden 
in den 250 Meter •ber dem Meer gelegene Hauptort der Insel, 
die Chora. Es soll eine sehr sch•ne Wanderung durch Wein-
berge und Olivenhaine sein. Ich kann das leider nicht beurtei-
len, wir nahmen f•r sechs Euro ein Taxi. 

Angst vor b$sen Geistern
Die Chora oben am Berg wurde am 9. M€rz 1965 von einem 
schweren Erdbeben fast vollst€ndig zerst•rt. Die meisten Be-
wohner glaubten damals an b•se Geister, bauten ihre H€user 
nicht mehr auf und zogen in den Hafenort, der sich seitdem 
zum Verwaltungs- und Einkaufszentrum entwickelt hat. Das 
wiederum kann ich best€tigen: Hier fanden wir den bestsor-
tierten Supermarkt, einen exzellenten Fleischer und die feins-
te B€ckerei in dem gesamten Revier.

1

1 KREISRUND. Der Naturhafen von Patitiri auf Alonnisos wirkt auf den ersten 
Blick sicher und gut gesch"tzt. Cer Eindruck tr"gt.

2 GEF!HRLICH. Nicht nur der Schwell der Katamaran-F!hre, auch Wellengang 
von auûen bringt l!ngs festgemacht Yachten in Turbulenzen.

3 VERWINKELT. Die Chora hoch oben in den H"geln von Alonnisos bietet ein 
gep¯egtes, sauberes Dorf mit engen Gassen und einem tollen Ausblick.

4 GEM"TLICH. In den Caf$s im Hafen Patitiri spielen die Fischer Tavla und 
Karten.

2

3

4
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ESSEN & TRINKEN
In jedem Ort auf diesem T€rn ®nden Sie gute Tavernen. Insbeson-
dere die verschiedenen Vorspeisen (¹Mezeª) sind •berall zwar 
regional leicht unterschiedlich, aber sehr schmackhaft. G•ngiger, 
guter Fisch ist zum Beispiel gegrillter Barbunia (Rotbarbe) oder 
deren kleinere und deutlich billigere kleine Schwester Kurumura. 
K€stlich sonnengetrockneter Oktopus vom Grill. Die Hausweine sind 
•berall gut trinkbar, das Mythos-Bier legend•r. Besonderer Tipp: 
Zipporo mit oder ohne Anisgeschmack. Ein Traubentrester wie der 
Grappa. Kann mit Wasser verd•nnt werden. In etlichen Tavernen der 
Region werden bei einer Bestellung von Zipporo in Etappen diverse 
kleine Gerichte serviert ± von gebratenen Sardinen •ber Oliven bis 
zu •berbackenen Auberginen und Zucchini.
Taverne Klimataria in Skopelos, direkt am Hafen. Hervorragend der 
frische Fisch oder das Lamm aus dem Ofen.
Am Abend vor dem Ablegen oder am Abend nach der R•ckkehr ist 
ein Bummel durch die Lokale von Achilleion bestimmt kein Fehler. 
Bei Kostas, direkt hinter dem Steg von Ecker-Yachting, spricht der 
Wirt nicht nur perfekt deutsch, hier wird auch ehrliche und gute 
griechische K•che geboten.

Aber zur•ck zur Chora: Viele Ausl€nder, vorwiegend Deutsche 
und Briten, kauften die Ruinen und bauten den Ort wieder auf. 
Er ist absolut sehenswert mit seinen stilvollen kleinen H€usern 
und vor allem mit dem wundervollen Blick •ber die sanften, 
gr•nen H•gel und hinaus zu den anderen Inseln der N•rdli-
chen Sporaden.
Sie liegen alle so nahe nebeneinander, dass sie in familien-
freundlichen, kurzen Etappen erreicht werden k•nnen. An jeder 
Ecke #ndet man eine traumhaft ruhige Bucht mit Sandstrand 
und Taverne f•r einen Badestopp oder sogar ein paar ungest•r-
te Tage vor Anker. Hier muss keine Crew Angst haben, abkas-
siert zu werden wie in Kroatien: Man liegt •berall gratis und 
selbst in den gr•ûeren H€fen kommt kaum jemand, um eine 
Liegegeb•hr einzutreiben.
Tzortzi und Stenivalla auf Alonnisos sind nur zwei Beispiele 
f•r Buchten, in denen man ohne weiteres auch einen ganzen 
Urlaub verbringen k•nnte. 
Das allerdings w€re schade, denn man w•rde so vieles verpas-
sen, was dieses unverdorbene und noch so urspr•nglich grie-
chische Revier zu bieten hat. Skopelos etwa. Diese herrliche 

Insel mit den karibisch anmutenden Buchten im S•den. 
Goldfarbene Sandstr€nde, die sanft und $ach vom 

t•rkis schillernden Wasser umsp•lt werden. Mit 
Macchia, Olivenhainen und Pinienw€ldern da-
hinter. Ein Paradies f•r ruhesuchende Erwach-
sene ebenso wie f•r Kinder, die im Sand und 
im $achen Wasser spielen wollen.

Skopelos bietet aber auch einen sicheren und 
groûen Hafen mit einer Stadt dahinter, wie in 

den Kykladen in den Hang gebaut. Mit en-

gen, verschlungenen Gassen, bunten Blumen •berall, schnee-
weiûen Kirchen und H€usern mit strahlend blau gestrichenen 
Fensterl€den und T•ren, wie wir sie sofort vor Augen haben, 
wenn wir an Griechenland denken. Und mit dem Ausblick, der 
sprachlos macht, auf das herrliche €g€isblaue Meer und die 
vielen kleineren und gr•ûeren Inseln rundum.

Lebensfreude pur
An der Hafenpromenade be#ndet sich ein Caf% neben dem 
anderen, Tavernen, Konditoreien, die verf•hrerisch honigs•ûe 
Mehlspeisen anbieten ± und Souvenirl€den jeder Art. Selbst 
auûerhalb der Saison erwacht hier abends der Ort zu prallem 
Leben mit einer un•berschaubaren Zahl junger Menschen, die 
•berall unterwegs sind, in den stimmungsvollen Bars ihre 
Drinks einnehmen oder im Freien feiern, in Gruppen zusam-
menstehen und sich unterhalten. Reine Lebensfreude ist hier 
sp•rbar. Nichts von Krise, &berschuldung, kaputten Staats#-
nanzen, Bankrott, #nanzieller Not. Wer k•nnte in einer derart 
pittoresken Umgebung auch solche negativen Gedanken ent-
wickeln. Und im &brigen ist die EU ja auch noch da, die wird 
das alles schon wieder in Ordnung bringen. Aber das ist eine 
ganz andere Geschichte. Auch wir wollen in diesem Ferienpa-
radies und in unserer Urlaubsstimmung daran erst gar nicht 
denken. Hauptinsel und Hauptort der N•rdlichen Sporaden 
ist Skiathos. Eine Riff- und inselgespickte Einfahrt bringt 
Segler in den groûen Hafen mit der breiten, von Caf%s ges€um-
ten Uferpromenade. Auch hier, wie in Patitiri auf Alonnisos, 
verhindern un•berschaubare Ketten auf dem Grund das  Ankern 

1

2

3

4

5

1 SICHER. Der groûe Hafen von Skiathos bietet alles, was Segler brauchen: 
sichere Liegepl!tze und einen der sch#nsten Orte der Sporaden.

2 BESCHAULICH. Im glasklaren Wasser im gesch"tzten Hafenbecken liegen 
bunt gestrichene Fischerboote.

3 LEBENDIG. Die Jugend von Skiathos belebt die Uferpromenade und die 
zahlreichen, gem"tlichen Caf$s.

4 GERUHSAM. Auch wenn unten am Hafen von Skiathos Trubel herrscht, in 
den engen Gassen oberhalb geht es ruhig und besinnlich zu.

5 FARBENPR!CHTIG. Fr"hling ist die sch#nste Zeit. Dann erbl"hen die 
Inseln.
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1 FAMILIENTAUGLICHKEIT
Die kurzen Distanzen, der im Sommer gem•ûigt wehende Meltemi 
und die zahlreichen goldfarbenen, sanft auslaufenden Sandstr•nde 
machen das Revier absolut familientauglich. Bei entsprechender 
Planung f•hlen sich auch kleine Kinder hier wohl. Wer l•nger als 
eine Woche unterwegs ist, kann problemlos zus•tzlich Chalkidike 
besuchen. !ber dieses Revier lesen Sie in der Reportage ¹Greek 
Sailing mit Makisª auf den folgenden Seiten.
Schwierigkeitsgrad: Wer die Grundlagen des k•stennahen Segelns 
beherrscht, wird in diesem Revier gut zurechtkommen. Dazu geh€ren 
insbesondere Ankerman€ver, da ± anders als in Kroatien ± hier 
keine Festmacherbojen ausgebracht sind. Daf•r ankert man auch 
•berall gratis.

VERSORGUNG
In Achilleion sehr gute kleine L•den f•r die ersten Tage: Lebensmit-
telhandel, B•ckerei, Fleischerei, Gem•seh•ndlerin. Den am besten 
sortierten Supermarkt mit erstklassiger Fleischabteilung sowie eine 
Spitzenb•ckerei ®ndet man in Patitiri auf der Insel Alonnisos. Hier 
kann man sich zu g•nstigen Preisen hervorragend mit allem f•r den 
gesamten T€rn eindecken.

und am besten geht man l€ngsseits. Terminals mit Strom und 
Wasser sind zwar zahlreich vorhanden, es war aber niemand zu 
#nden, der sie aktiviert h€tte. Daf•r wurde auch nicht abkassiert.
Bekannt geworden sind Insel und Hauptort Skiathos zuletzt als 
Drehort und Schauplatz des Abba-Films und Musicals ¹Mama 
Miaª und im Sommer soll es da touristisch ziemlich hoch her 
gehen. Partytime ohne Ende. Wir haben in der Vorsaison davon 
nichts mitbekommen. Auûer, dass die attraktiven Kellnerinnen 
in ihren Super-Minis in den Caf%s und Tavernen mit westlicher 
Gesch€ftst•chtigkeit auf die Kunden zugehen, w€hrend •berall 
sonst im Revier zwar freundlich, aber doch eher reserviert auf 
fremde G€ste reagiert wird. Was im &brigen sehr f•r die Un-
verdorbenheit der Menschen der N•rdlichen Sporaden 
spricht.

Wo G$tter Hochzeiten feierten
Der neue St•tzpunkt von Ecker-Yachting liegt im Golf von 
Volos, der im Osten von der gebirgigen, bis zu 1.543 Meter 
hohen Halbinsel Pilion umschlossen wird. Hier feierten laut 
der griechischen Mythologie die G•tter diverse Hochzeiten. 
Zeus h€u#g in Tierform, wenn er Frauen begatten und Nach-
wuchs zeugen wollte. Die W€lder waren von Zentauren bev•l-
kert, Mischwesen mit dem Kopf, den Schultern und Armen 
eines Mannes und dem K•rper und den Beinen eines Pferdes. 
Einer von ihnen war Cheiron, er wird als weise und g•tig ge-
schildert, verstand sich auf die Jagd und die Heilkunde. Er soll 
mehrere griechische Helden erzogen haben, darunter Achilles. 
(skulap wurde von ihm in der Medizinkunde unterrichtet, 

bevor er von Zeus in ein Sternbild verwandelt wurde. Kein 
Wunder also, dass er uns nicht mehr begegnet ist.
Der Pilion ist ein wahres Paradies f•r Kr€utersammler ± nicht 
nur solche f•r die Bordk•che. Es wachsen in den gr•nen W€l-
dern rund 2.000 unterschiedliche Heilp$anzen, die von Ken-
nern der Naturheilkunde gesch€tzt werden. 
Jason und die Argonauten starteten von der heutigen Hafen-
stadt Volos aus mit ihren schnellen Schiffen zur Suche nach 
dem Goldenen Vlies.
Genug Mythologie. Wir segelten erst einmal zur kleinen Insel 
Palio Trikeri, die dem €uûersten Zipfel des Pilion vorgelagert 
ist. Es war der Ostersonntag im Christentum, als wir dort 
Station machten. Ein Fest, das sich alle vier Jahre mit dem in 
Griechenland verwendeten Orthodoxen Kalender •berschnei-
det. Es herrschte Hochbetrieb in dem winzigen Hafen mit 

BESTE ZEIT
Von Mai bis Ende Oktober. Wobei Sp•tsommer und Herbst beste Ba-
detemperaturen der "g•is garantieren, der Fr•hling daf•r das Land in 
tausend Gr•nt€nen und Bl•tenpracht erstrahlen l•sst.
Der Meltemi weht im Sommer in diesem Revier. Da er aus dem Norden 
von den hohen Bergen kommt, bringt er frische und angenehme K•h-
le mit. Erst weiter s•dlich, •ber dem heiûen Mittelmeer, staut er Hitze 
und speichert zus•tzliche Energie. Der Meltemi weht daher im Revier 
der N€rdlichen Sporaden um gut ein bis zwei Windst•rken schw•cher 
als zwischen den Inseln der Kykladen oder des Dodekanes. Dennoch 
sollte der Skipper vorsorglich reffen, wenn er aus einer Landabdeckung 
in die D•se zwischen zwei Inseln segelt. 

ANREISE
FY NIKI und AIR BERLIN ̄ iegen Volos in der Saison zweimal w€chentlich 
aus Wien direkt an. Von hier dauert der Transfer zum St•tzpunkt von 
Ecker-Yachting in Achilleion rund 20 Minuten. Auûerhalb der Hauptsai-
son muss nach Thessaloniki oder Athen ge¯ogen werden. T•gliche 
Fl•ge mit AUSTRIAN. Transferzeit dann rund zweieinhalb Stunden.

CHARTER
Seit Mai 2010 betreibt Ecker-Yachting in Achilleion, einem Fischerdorf 
wie aus dem Bilderbuch am s•d€stlichsten Ende im Golf von Volos, eine 
Charterbasis mit elf hervorragend ausger•steten und bestens gewarte-
ten Schiffen ± Einrumpf von 33 bis 49 Fuû sowie einen Katamaran 
Privilege 44. Eine Bavaria Cruiser 33 gibt es komplett mit Beiboot, Au-
ûenborder, Bettw•sche, Autopilot, Endreinigung und allen Nebenkosten 
in der Vor- oder Nachsaison bereits ab 1.100 Euro pro Woche. Die 
Bavaria 44 SEMPER FI, mit der OCEAN7 unterwegs war, kostet in der 
Vor- oder Nachsaison 1.990 Euro, im Juli 3.220 Euro pro Woche. Darauf 
gibt es Fr•hbucher-, Mehrwochen- und Familienrabatt.

www.eckeryachting.com

1 BILDERBUCHSTADT. Skiathos wirkt fast wie ein Ort auf den Kykladen: Viele 
Kirchen, schneeweiûe H!user, blaue Fensterrahmen und T"ren.

2 FLOTTENSCHAU. Antonia von Ecker-Yachting pr!sentiert die Flotte, die vor 
dem herausgeputzten Dorf Achilleion liegt. Elf Yachten der Extraklasse.

1

2
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1 BLICK ZUR"CK. Vom kleinen Inselhafen auf Trikerix der stimmungsvolle Blick 
zur"ck in den Golf von Volos und auf Achilleion.

NATURNAH. Die groûe Bucht von Tzortzi auf Alonnisos bietet sicheren Anker-
grund auf Sand, einen Strand und eine gute Taverne.

GESCH"TZT. Sicherer, groûer Hafen mit vielen guten Liegepl!tzen f"r Yachten 
und einer sehenswerten Stadt.

seinem Mini-Pier. Taxiboote brachten im Minutentakt G€ste 
vom nahen Festland zum Lammschmaus in die Restaurants auf 
die Insel. Und wir machten $•chtig Bekanntschaft mit zwei der 
bemitleidenswertesten Opfern der griechischen Wirtschaftsplei-
te, denen jetzt mit EU-Subventionen geholfen werden soll: Ein 
Zahnarzt und ein Rechtsanwalt aus Athen, beide mit einem 
gesch€tzten versteuerten Jahreseinkommen von lediglich rund 
12.000 Euro, die sich jetzt emp•ren, dass ihnen das auf einmal 
keiner mehr glaubt und sie pl•tzlich mehr an das Finanzamt 
zahlen sollen. Sie landeten direkt rechts und links von unserer 
44er Bavaria mit ihren Motoryachten an. Eine davon, eine 
Azimut 58 mit Flybridge, pilotiert von einem dynamischen 
Zahnarzt aus Athen im schwarzen Anzug und mit scharfkanti-
gen Gesichtsz•gen. Auf der Heckplattform warteten bereits 
seine Frau in schwarzer Abendrobe und seine kleine Tochter 
mit einem Dreirad in der Hand mit gelangweilter Miene dar-
auf, endlich an Land gehen zu k•nnen. Zwei Typen, Marke 
¹Bodyguardª mit dicken Goldketten um den Hals, schwarzen 
Anz•gen und Headsets wie Agenten vom FBI, standen am Kai 
bereit, um alle grob handwerklichen Arbeiten zu •bernehmen. 
Zum Gl•ck waren nur Festmacherleinen zu bedienen und es 
musste nicht gleich geschossen werden.

Osteressen mit Dieselgestank
Ich schaffte es gerade noch, den davon st•rmenden Motor-
yachtbesitzer h•$ich zu bitten, doch den Generator auszuschal-
ten, da wir im Cockpit unseren Osterschinken ohne Dieselab-
gase genieûen wollten. Er sagte ¹Okayª, rief irgendetwas auf 
Griechisch seinen Handlangern zu und war weg. Die Finster-
m€nner schalteten tats€chlich den Generator aus, daf•r aber 
wenig sp€ter die Hauptmaschine ein, um sie die gesamte Nacht 
hindurch laufen zu lassen. Ich sagte dazu gar nichts mehr, weil 
die massigen Typen bestimmt auch noch anderes gut k•nnen, 
als nur die Maschine zu starten. Ich freue mich jedenfalls schon 
heute auf meine n€chste Steuererkl€rung, weil ich weiû, dass 
mit dem von mir erarbeiteten Geld mit dem kleinen Umweg 
•ber Br•ssel jemand wirklich Bed•rftigem in Griechenland 
geholfen werden kann, seine Dieselrechnungen und die Gagen 
f•r seine Leibw€chter leichter zu bezahlen. Aber auch das ist 
eine andere Geschichte.
Wir segelten jedenfalls am n€chsten Tag nicht wirklich ausge-
schlafen, aber ohne Motorengedr•hne, den Pilion im S•den 
entlang, vorbei an dem m€chtigen Marmorsteinbruch Ay. Vatos 

DIE BESTEN BUCHTEN
Das Revier ist so reich an sch#nen, bei dem vorherrschenden Meltemi gut gesch"tzten 
Buchten mit goldfarbenen Sandstr!nden, dass jede Crew ihren eigenen Lieblingsplatz 
®nden wird. Uns haben besonders gut gefallen:
O. Tsortsi im Osten von Alonnisos. 
O. Panormou im S"dwesten von N. Skopelos.
O. Staphylos im S"den von N. Skopelos. 

DIE BESTEN H!FEN
Skiathos ± Sicher und gesch"tzt bei allen Winden. Quirlige und lebendige Stadt mit Caf$s,  
Restaurants und Einkaufsm#glichkeiten.
Skopelos ± Sicherer, bestens gesch"tzter Hafen mit zahlreichen hervorragenden Tavernen, 
Caf$s und stimmungsvollen Bars. Sch#ne, in den Hang gebaute Stadt mit verwinkelten 
Gassen, vielen Kirchen, gep¯egten H!usern. Alle weiû get"ncht mit strahlend blauen 
Fensterrahmen und T"ren. Tolle Aussicht von der Bar Thalassa am obersten Ende des 
Ortes.
Patitiri auf Alonnisos ± Erstklassige Einkaufsm#glichkeiten, aber nur bedingt empfehlens-
wert, da sehr h!u®g starker Schwell. Bessere Alternative ist das nur eine halbe Seemeile 
n#rdlich davon gelegene Votsi, wo man in klarem Wasser gut ankern kann. Unbedingt 
sollte ein Besuch von Alt-Alonnisos am Berg eingeplant werden.
Oreoi auf Eub#a ± H"bscher Fischerort in einem perfekt gesch"tzten Revier an einem 
kilometerlangen Sandstrand. Sicher bei jeder Wetterlage. Gute Tavernen und Caf$s.  
Sehenswert: Ein Marmorstier aus dem 4. Jhd. v. Chr. in Lebensgr#ûe, den Fischer aus dem 
Meer geborgen haben.
Anders als in Kroatien, insbesondere in den Kornaten, ist dieses urspr"ngliche Revier noch 
keineswegs vom Tourismus so sehr heimgesucht, dass man bereits mittags versuchen 
muss, einen Platz in einem Hafen zu ergattern. Marinas gibt es hier ohnedies keine. 
Deshalb bietet es sich f#rmlich an, den Tag in den diversen Badebuchten vor Anker zu 
verbringen und erst am Abend den jeweils kurzen Schlag in den n!chsten Hafen zu segeln. 
Falls man nicht ohnedies lieber auch "ber Nacht vor Anker bleibt. Gute Tavernen gibt es 
an fast jedem Strand.

N€rdliche Sporaden Alonnisos
Pelagonisi

Skopelos

Skiathos

Ormos Tzortzi

LEBENDIG. Viele Ankerbuchten zum Schwimmen in der Einfahrt und ein leben-
diger Hauptort, wo der Abba-Film ¹Mama Miaª gedreht wurde.

IDYLLISCH. Eine der sch#nsten Buchten auf Skopelos. Besonders attraktiv ist 
der Einschnitt im S"den.



elegante Steinmole von Achilleion an. Nicht •ber-
all in Griechenland wird mit EU-Investitionen so 
sinnvoll umgegangen wie hier. Aber das ist schon 
wieder eine andere Geschichte. Die lesen Sie auf 
den Seiten 43-44.
Bereits von weitem zeigt sich die gep$egte Sch•n-
heit des kleinen Fischerdorfes Achilleion. Alle 
Fassaden der H€user sind sauber verputzt. Ent-
lang der Promenade sind Palmen gep$anzt und 
die drei Tavernen haben St•hle und Tische mit 
sauberen Tischdecken direkt am Ufer aufgestellt. 
Es herrscht buntes Treiben. Fr•hliche Kinder 
laufen herum und spielen, Fischer unterhalten 
sich in Gruppen, Frauen machen den Gehsteig 
sauber, beim B€cker und bei der Gem•sefrau wird 
eingekauft und getratscht.
Kaum haben wir die Leinen festgemacht, als mir 
Kostas eine seiner m€chtigen H€nde auf die 
Schulter legt und sagt: ¹Willkommen. Sch•n, dass 
du da bist, in unserem Dorf, in dem nur gl•ckliche 
Menschen lebenª. Ich sehe ihn fragend an. Gl•ck-
liche Menschen? ¹Jaª, sagt er, ¹gl•cklich, weil ihr 
hier seid. Gl•cklich, weil eine ganze Charter $otte 
hierhergekommen ist und uns die G€ste bringt. 
Und •berhaupt gl•cklich, auch ohne das alles, 
einfach weil wir hier leben d•rfen. Schau' dich 
doch um. Wo hast du schon einen solchen Aus-
blick, jeden Tag, wenn du am Morgen die Augen 
•ffnestª.
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1 AM PROMENDAKAI. Skiathos ist die Hauptstadt der N#rdli-
chen Sporaden. Im groûen Hafen liegt man gut und sicher, wie 
hier die SEMPER FI.

2 IM FISCHERDORF. Der Blick aus dem gep¯egten Park auf 
Achilleion, wo die Ecker-Flotte in Eintracht neben den Fischer-
booten ihre Liegepl!tze hat.

3 BEIM GEM"SEH!NDLER. Obst und Gem"se wird in den 
kleinen D#rfern von Kleinlastern oder manchmal auch mit dem 
Esel zum Verkauf gebracht.

und dann in n•rdliche Richtung, wo zwischen dichten W€ldern 
und gep$egten Olivenhainen viele )sterreicher ihre Villen 
besitzen ± Medienmanager, Pops€nger, Sch•nheitschirurgen, 
Modeanw€lte. Alle H€user dezent versteckt zwischen B€umen, 
aber immer mit eigenem Sandstrand. Einzige Ausnahme: Der 
Protzbau eines deutschen Opelh€ndlers.
Im krassen Gegensatz zur Ostseite des steilen und schroffen 
Pilion liegt im S•den davon Eub•a, die gr•ûte der griechischen 

Inseln. Endlos scheinende und menschenleere Sandstr€nde 
s€umen die Ufer. Dahinter steigen toskanisch anmutende sanf-
te H•gel mit Weinbergen an. Mehrere sichere kleine H€fen 
#nden sich in dem auch bei schwerem Wetter perfekt gesch•tz-
ten Revier. Wir waren in Orfei, in Handb•chern auch Oreoi 
genannt, wo Fischer 1965 einen riesigen Marmorstier aus dem 
4. Jahrhundert v. Chr. aus dem Meer geborgen haben. Er ist 
heute unmittelbar n•rdlich des stimmungsvollen Hafens an der 
Promenade hinter dem Sandstrand in einem Beh€lter aus di-
ckem Glas ausgestellt. 

Vom Gl#ck, hier zu leben
Von hier aus sind es gerade einmal elf Seemeilen zur•ck nach 
Achilleion, vorbei an der sch•nen kleinen Insel Argyronisos mit 
ihrem eindrucksvollen Leuchtturm und hinein in den m€chti-
gen Golf von Volos. Wir steuern mit der SEMPER FI die neue, 

KOSTAS, DER GRIECHE
Direkt hinter dem Promenadekai von Achilleion, an dem die Flotte von Ecker-
Yachting liegt, hat Kostas seine Taverne. Mit seiner Frau bewirtet er G•ste mit 
fangfrischem Fisch und ausgezeichneter griechischer Hausmannskost.

www.achillion-restaurant.gr

1

Liebe OCEAN7-Leser, hier ®nden Sie kompakt und "bersichtlich zusammen -
gestellte Verbraucherinformationen mit einschl!gigen Adressen, die f"r Sie als 
Wassersportler von Interesse sind.                             Ihre OCEAN7-Redaktion

Offene Kieljolle, Vollgleiter, schnell, stabil, 
unsinkbar, unkenterbar. Fock und Groû 20 m•, 

Gennaker 24m•, 290 kg. Bj 2007. Topzustand, wie neu. 

P€rtschach, W€rthersee. Inklusive H•nger, Fockpersenning, Winterpersenning, Krangurte. 
Neupreis 19.200 Euro. VB: 11.900 Euro. Tel.: 0664 - 93 85 982.

Verkaufe open 5,00

www.inschallah-sailing-team.at

300 Meilen-Törns auf Basis der ÖSV-Anforderungen für den FB III ·  Intensiv-Skippertraining 
Perfektions-Törns ·  Charter ab Marina Hramina über Pitter-Yachting     Alle Termine:

Yacht-Probleme? Krankheit - Alter - Aufgabe?
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25Jahre

AMS-Yachting

pr%sentiert erstklassige Wassersportadressen&
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Kostas, der Grieche. Eine Art Alexis Zorbas. Nur ist  Zorbas 
der Mann, der das Gl•ck des Scheiterns verk•rpert, w€hrend 
Kostas das Gl•ck des Erfolges ausstrahlt. Er betreibt mit seiner 
Familie eine der drei Tavernen in Achilleion. Sie liegt direkt 
hinter dem Platz, an dem die Ecker-Flotte mit ihren elf Yachten 
stationiert ist. Kostas spricht perfekt Deutsch und bietet eine 
ausgezeichnete, bodenst€ndige K•che. Vom Mussaka bis zum 
fangfrischen Fisch, den er jeden Tag bei den Fischern kauft, 
wenn sie im Morgengrauen nach einer Nacht auf See mit ihrem 
Fang einlaufen.
Achilleion ist ein so friedlicher, entspannter Ort. Hier hat sich 
jeder Euro gelohnt, den die EU investiert hat, denn die Men-
schen hier haben etwas aus dem gemacht, was ihnen zur Ver-
f•gung gestellt wurde, sie p$egen es und sie nutzen es sinnvoll. 
Es gibt einen Frauenverein, dessen Mitglieder die Straûen und 
die Uferpromenade sauber halten, B€ume p$anzen und gieûen, 
mit Blumen in groûen T•pfen bunte Farben hinzaubern und 
das alles dadurch #nanzieren, dass sie k•stlich schmeckende, 
handgemachte B€ckereien und N€harbeiten im Tante Emma-
Laden verkaufen. Erstaunlich viel Jugend lebt in Achilleion und 
seiner Umgebung ein vom Tourismus noch unverdorbenes, 
zufriedenes Leben. 
Lasst uns alle, die wir in Zukunft von dort aus in See stechen, 
dazu beitragen, dass es noch sehr lange so bleibt, weil gerade 
das den Charme dieses Reviers ausmacht. 

5

1 MORGENSPAZIERGANG. Im Morgengrauen landen die Fischer in Achilleion., 
schaulustige Dorfbewohner begutachten das Fangergebnis.

2 FISCHVERKAUF. Frischer k#nnen Meeresfr"chte nicht sein. Einkauf direkt bei 
den Fischern von Achilleion.

3 ABENDESSEN. Alle drei Tavernen in Achilleion bieten ausgezeichnete regio-
nale K"che und sind jeden Abend gut besucht.

4 ESELWEIDE. Auf der Insel Alonnisos bietet sich dem Besucher ein pr!chtiger 
Blick "ber satte Wiesen auf die blaue %g!is.
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